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Wie kann die aktive Mitgestaltung niedergelassener Ärzte 
bei der Umsetzung telemedizinischer Anwendungen 
berücksichtigt werden?

Fabian Demmelhuber, Leiter Referat Versorgungskonzepte & 
Zusatzverträge 

Datum: 21. Februar 2018
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1.3. Kosten durch Telemedizin

2. Forderungen der KVB

3. Gestaltung der Digitalisierung durch die KVB



eHealth and Society
Fabian Demmelhuber | 21. Februar 2018 3

1.1. Die Digitalisierung führt zu 
marktverändernden Strukturen

� Industrieanalytiker erwarten eine Vielzahl neuer Impulse für 
etablierte Systeme

� Bürger sind führende Treiber � Markt entwickelt sich vom Anbieter-
zum Verbrauchermarkt

� Auch das Gesundheitswesen wird maßgeblich durch die 
Digitalisierung beeinflusst:

Quelle: Predictions in Digital Health (2016)
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1.1. Die Digitalisierung führt zu 
marktverändernden Strukturen

� Die Digitalisierung führt 
zu branchenfremden 
Anbietern auf dem Markt

� Vernetzung aller Akteure 
wird angestrebt

� Es kommen neue 
Versorgungsleistungen 
aus traditionell „fremden“ 
Bereichen 

Quelle: IBM (2017)

Wird sich die 
Patientensteuerung 
zukünftig verschieben?

Quelle: OppTrends (2014) und CancerCare(2017)



eHealth and Society
Fabian Demmelhuber | 21. Februar 2018 5

� Digitalisierung ist auch aus der 
medizinischen Versorgung nicht 
mehr wegzudenken

� Sammlung von Gesundheitsdaten 
wird zur Normalität

� Gesundheitsantworten kommen 
nicht mehr nur von Ärzten

� Personalisierte Medizin und Big 
Data versprechen neuartige 
„Heilungen“

1.2. Telemedizin beeinflusst das Arzt-
Patienten-Verhältnis
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� Verändertes Patientenverhalten mit 
neuen Erwartungen:

� Ärzte und Patienten zunehmend mit 
Angeboten konfrontiert (Medizin-
Apps etc.)

� Angemessene Nutzung der 
telemedizinischen Anwendungen 
erfordert Health Literacy

� Umgang mit telemedizinischen 
Versorgungsangeboten führt zu 
veränderten Aufwendungen in der 
Arztpraxis

Wird Telemedizin das Arzt-
Patienten-Verhältnis verändern?

1.2. Telemedizin beeinflusst das Arzt-
Patienten-Verhältnis



eHealth and Society
Fabian Demmelhuber | 21. Februar 2018 7

1.3. Kosten durch Telemedizin

� Telemedizin kann auf der einen Seite zu 
effizienteren Strukturen in der Arztpraxis führen 
(effizienteres Umsetzen administrativer Prozesse)

� Es kommt allerdings auch zu veränderten 
Aufwendungen für den Arzt, durch den 
intensiveren Arzt-Patienten-Kontakt, bspw.:

� Pflege und Überprüfung konstant erhobener 
Daten

� hochfrequentierter Patientenkontakt durch 
Videosprechstunde

� Einige der Aufwendungen werden bereits 
honoriert � noch längst nicht alle Aufwendungen 
berücksichtigt…

Wo bleibt der Arzt bei 
Anwendung neuer 

Versorgungsleistungen?
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2. Forderungen der KVB

Forderungen an den digitalen Wandel:

� Telemedizin ist kein Allheilmittel und muss mit Bedacht genutzt 
werden

� Telemedizin darf den Arzt-Patientenkontakt nicht ersetzen, kann 
jedoch eine unterstützende Funktion einnehmen

� Telemedizinische Lösungen werden von der Ärzteschaft dann 
unterstützt, wenn sie zu einer höheren Qualität der Versorgung 
beitragen und wenn sie Praxisabläufe effizienter machen 
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Es ist eine ärztliche Aufgabe, die Entwicklungen der  Telemedizin 
im deutschen Gesundheitswesen aktiv mitzugestalten:

� Mitgestaltung sinnvoller telemedizinischer Projekte im Sinne der 
Ärzte 

� Aus ärztlicher Sicht bereits sinnvolle Ansätze vorhanden

� Handlungssicherheit für Mitglieder

� Begleitung telemedizinischer Projektinitiativen aus der Ärzteschaft

� Beratung und Unterstützung der Ärzte 

� Langfristige Finanzierung/ Honorierung

� Organisatorische, technische Anpassung im Praxisalltag

� Finanzierung über Pilotstatus hinaus

2. Forderungen der KVB
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3. Gestaltung der Digitalisierung durch die KVB

Beratung und Aktivitäten geben Impulse in viele Ric htungen

• Mehrwert für die KVB durch frühe Kenntnis 
anvisierter Ansätze

• Steuerungsmöglichkeit durch Beratung und 
Kontakte

• Ansprechpartner/Beratung für die Mitglieder

Konsultation und 
Ansprechpartner

• interne und externe Veranstaltungen
• bei Ärztezirkeln, Fachausschüssen und 

Innovationskreisen
• auf Tagungen und Konferenzen

Fort- und 
Weiterbildung

• neue Versorgungskonzepte und 
Zusatzverträge

• Innovationsfonds
• Förderprojekte
• Praxisnetze

Innovative 
Versorgungsformen
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Konsultation und Ansprechpartner: 
Arbeitsgruppen der KVB

� AG Online-Therapieangebote der Psychotherapeuten

� AG Telemedizin mit relevanten Akteuren aus Bayern:

� Kassenärztliche Vereinigung Bayerns

� Bayerische Landesärztekammer

� Psychotherapeutenkammer Bayern

� Medical Valley

� Zentrum für Telemedizin (Bad Kissingen)

� Bayerische TelemedAllianz
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Fort- und Weiterbildung: Publikationen in der 
KVB Forum
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Fort- und Weiterbildung: Informationsangebot 
der KVB
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Fort- und Weiterbildung: Veranstaltungen in der 
KVB
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� KVB beteiligt sich aktiv an der Umsetzung telemedizinischer 
Anwendungen durch innovative Versorgungsformen:

� neue Versorgungskonzepte und Zusatzverträge

� Praxisnetze

� Neues Versorgungskonzept der KVB ist das Forschungsprojekt: 
„Optimierung der Versorgung von Menschen mit Diabete s 
mellitus und einer intensivierten Insulintherapie m ittels 
Telemedizin“

telemedizinische Unterstützung:� Intervention:

� Kontinuierliche Dokumentation des 
Glukosespiegels und telemedizinische 
Weiterleitung durch den Patienten an die 
Arztpraxis in regelmäßigen Abständen 

� Kontaktintensive und individuelle 
Therapieanpassung durch Diabetologen

Innovative Versorgungsformen: Optimierung der 
Versorgung von Menschen mit Diabetes 
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� Ziele des Projekts: 

� Analyse der optimierten 
Versorgung von Menschen mit 
Diabetes mellitus

� Bewertung des ökonomischen 
Aufwandes bei der 
telemedizinischen 
Therapieunterstützung durch den 
behandelnden Arzt

Kranken-
kassen

Industrie

Arzt Patient

� Berücksichtigung der Aufwände des Arztes durch Pflege und 
Überprüfung konstant erhobener Daten

herkömmliche Erlösstrukturen bei der 
Nutzung von Gesundheits-Apps:

Innovative Versorgungsformen: Optimierung der 
Versorgung von Menschen mit Diabetes 
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Projektkonsortium

� Projektträger: 

� Kassenärztliche Vereinigung Bayerns (KVB)

� Projektkonsortium:

� Berufsverband niedergelassener Diabetologen in Bayern (bndb)

� Abbott GmbH & Co. KG

� Bayerische TelemedAllianz

Dr. med. Christoph Neumann, Vorstandsmitglied des Berufsverbandes 
niedergelassener Diabetologen in Bayern (bndb). „Von einem solchen Verfahren 

profitieren sowohl Arzt als auch Patient. Die Menschen mit Diabetes erhalten eine 
individuell angepasste Therapie und die Arbeit des Diabetologen wird effizienter.“ 

Innovative Versorgungsformen: Optimierung der 
Versorgung von Menschen mit Diabetes 
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Innovative Versorgungsformen: Regionale 
Vernetzung durch Ärztenetzwerke
KVB unterstützt die Vernetzung aktiv 

� Angebote der KVB 

1. Anerkennung und Beratung von Praxisnetzen §87 b Abs. 4
• Unterstützt durch Anerkennung die Professionalisierung der Vernetzung

• Richtlinie beschreibt Grundstandards für den digitalen Austausch 

• Wichtige Datenschutzthemen werden in den Vordergrund gebracht   

2. Kooperation mit vernetzten Strukturen 
• Zum Beispiel bei Innovationsfondsprojekten oder

• Als Dienstleiter, um neue Versorgungsformen mit Abrechnungsinfrastruktur zu 
unterstützen   

3. Aktive Förderung von Praxisnetzen 
• Durch Mittel aus dem Strukturfonds für innovative Versorgungslösungen von 

Praxisnetzten 

• Planungen für eine rasche Weiterentwicklung der Förderung
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Innovative Versorgungsformen: Förderung aus 
dem Strukturfonds
Über 50 % der Fördermittel fließt in telemedizinisc he Projekte

� Seit 2016 wurden 440.000 Euro an Praxisnetze ausgeschüttet

� 240.000 Euro allein für Projekte der Telemedizin und Vernetzung 

für Telemedizin 
und Vernetzung

für 
andere Projekte
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UGHO

ÄGH

GoIN

Münchner Ärzte

AEVON

Innovative Versorgungsformen: Regionale 
Vernetzung durch Ärztenetzwerke
KVB unterstützt die Vernetzung aktiv 

MainArzt UGeF

GFJ

DonauMed

Neumarkt

Regensburger Ärzte

ÄGM

QuE

Praxisnetz Gefördertes 
telemedizinisches Projekt

Praxisnetz Nürnberg Süd e.V. Elektronische Wunddokumentation 

Gesundheitsorganisation Region 
Ingolstadt e.V.

Technologie zur digitalen
Kommunikation der 

Leistungserbringer (TKL)

Ärzteverbund Oberpfalz Nord 
e.V. 

Telemedizinische Applikation zum 
Datenaustausch HA / FA

Ärztegenossenschaft 
Hochfranken eG

Digitaler Datenaustausch zwischen 
Haus- und Fachärzten 

Münchner Ärzte – Praxisnetz 
West und Umgebung e.V.

EDV – Vernetzung der 
Mitgliedspraxen mit Krankenhäuser

Unternehmen Gesundheit 
Hochfranken GmbH & Co. KG eNurse®

PNS
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Ausblick

Zukunftsthemen
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Fabian Demmelhuber

Referat Versorgungskonzepte & Zusatzverträge

Referatsleiter

Kassenärztliche Vereinigung Bayerns

Elsenheimer Straße 39

80687 München

Tel.: (089) 570 93-2370

Fax: (089) 570 93-64981

E-Mail: Fabian.Demmelhuber@kvb.de

Kontakt
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


